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Informationen zu Autor und Buch

Uwe Timm wurde 1940 in Hamburg geboren und lebt heute in München. 
Bevor er Philosophie und Germanistik studierte, erlernte er den Beruf des Kürsch-
ners. Uwe Timm schreibt nicht nur für Kinder, sondern vor allem für Erwachse-
ne. Sein wohl bekanntestes Kinderbuch ist die Geschichte vom „Rennschwein 
Rudi Rüssel“, das verfilmt worden ist und sogar in die chinesische Sprache über-
setzt wurde. 1990 erhielt er für dieses Buch den Deutschen Jugendliteraturpreis. 
Weitere Kinderbücher von Uwe Timm sind: Die Zugmaus; Die Piratenamsel; Der 
Schatz auf Pagensand. Jedes dieser Bücher ist einem seiner Kinder gewidmet.

Was ist ein Literaturpreis?

Darunter versteht man Geldbeträge oder Ehrungen, die ein Autor/eine Auto-
rin entweder für ein einzelnes Buch oder für das Gesamtwerk erhält. Speziell 
für Kinder- und Jugendbücher wird jährlich der Deutsche Jugendliteraturpreis 
von einer Jury an einen Schriftsteller vergeben. Folgende Arten von Kinder- 
und Jugendbüchern werden vom Arbeitskreis für Jugendliteratur e.V. bewer-
tet: Bilderbuch, Kinderbuch, Jugendbuch und Sachbuch. Darüber hinaus gibt 
es einen Sonderpreis für die Übersetzung oder die Illustration eines Buches.

Zum Inhalt des Taschenbuches

‚Wir haben zu Hause ein Schwein. Ich meine damit 
nicht meine kleine Schwester...‘ Alles begann da-
mit, dass Zuppi bei einer Tombola den Hauptpreis 
gewann: ein Ferkel. Rudi Rüssel verändert den 
Familienalltag gründlich. Aber der Hausbesitzer 
Buselmeier hat keinen Sinn für diese Art Haustie-
re. So zieht die Familie an den Rand eines großen 
Fußballfeldes. Hier kann der Vater, ein arbeitsloser 
Ägyptologe, Platzwart werden und Rudi in Ruhe 
Schwein sein. Doch dann entdeckt Hausschwein 
Rudi seine wahre Größe als Rennschwein...

Seite 4

Ein schönes Bild von Uwe Timm findest du im Internet auf der Homepage des 
dtv-Verlages unter folgendem Link (Gib dazu folgendes in die Adresszeile ein!):

 http://www.dtv.de/home_3.html?wohin=/_katalog/ergebnis_schnellsuche_2008.cfm
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Ein Vorwort von Uwe Timm

Vorwort von Uwe Timm über die Entstehung seines Buches

Meine Kinder wünschten sich Tiere. Ich habe das mit allen Mitteln verhin-
dert, was ziemlich gemein war, da ich selbst einen Hund und ein Meer-
schwein als Kind hatte. Das Haustierverbot hatte aber einen praktischen 
Grund. Als meine Kinder klein waren, sind wir viel gereist und waren so-
gar längere Zeit im Ausland. In die USA und nach England hätten wir Tiere 
nicht mitnehmen können. Als wir dann in Herrsching wohnten, haben wir 
einmal eine Wanderung unternommen und in einem Gasthof Rast gemacht, 
wo gerade eine Tombola der freiwilligen Feuerwehr stattfand. Der Hauptge-
winn war ein Ferkel. Lose wurden verkauft und natürlich haben sich meine 
Kinder von ihrem Taschengeld auch welche gekauft. Das war ein Schre-
ckensgedanke: Was ist, wenn eines der Kinder das Ferkel gewinnt? Was 
sollte ich dann machen?
Schweinerennen gibt es übrigens wirklich in Norddeutschland, und auch 
den Bauern Voß mit seinem Bauernhof, auf dem noch alle möglichen Arten 
von Tieren gehalten wurden, kenne ich aus meiner Kindheit.
Das sind die Erlebnisse und Eindrücke, aus denen heraus meine Geschich-
te entstanden ist. Ein weiterer Grund, warum der Held meines Buches ein 
Schwein ist, ist folgender: Schaut euch einmal ein Schwein an, und zwar 
nicht so eine bedauernswerte Kreatur aus der Massentierhaltung. Es sind 
behäbige, runde Tiere und die über die Augen hängenden Schlappohren 
haben etwas Komisches. Außerdem dürfen Schweine den ganzen Tag das 
tun, was die meisten Kinder auch gerne machen: im Dreck spielen. Kindern 
wird das allerdings mit den Worten „Lass das! Mach dich nicht schmutzig!“ 
verboten.
Mir war auch wichtig zu schildern, wie sich die Beziehungen innerhalb ei-
ner Familie ändern können, wenn alle das gleiche Interesse verfolgen. Die 
Kinder haben ein Mitspracherecht in dem gemeinsamen Kampf gegen die 
schweinefeindliche Außenwelt und ihre Meinung wird ernst genommen.

Seite 5
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Kapitel 1    (Buchseiten 6 - 11)

Anmerkung:  Bei vielen Fragen musst du in vollständigen Sätzen antworten 
            - mit deinen eigenen Worten. Bemühe dich um eine klare 
  Sprache! Manchmal genügt auch nur ein Begriff/Wort oder du 
  musst etwas ankreuzen. 

EA
1

a)  Welches Jubiläum feierten die Dorfbewohner von Hörpel?

!

Beantworte die folgenden Fragen in vollständigen Sätzen!

b)  Welche Losnummer zog Zuppi?

!
EA

2 Ergänze den folgenden Lückentext mit den richtigen Begriffen!

„Es war ein sauberes   Tier, mit einer

    , kleinen

und großen      . Es sah wirklich

      aus, trotzdem machte Vater ein

    . Als ein Bauer, der an unserem Tisch saß, 

uns zu dem Ferkel                , lächelte 

Vater         .

Seite 6


